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Halle Dienstag

Halle den 14 November

Handelskammer zu Halle a/S
Plenarſitzung am 9 Nov 1881

Der Herr Regierungs Naſen h o
er Herr Regierungs Präſident hat der Kammer den vom

Magiſtrat der Stadt Delitzſch unterſtützten Antrag von
56 dortigen Gewerbetreibenden betr Anſchluß der Stadt an die
Handelskammer gr Aeußerung mitgetheilt Es war in demſelben
hinſichtlich der Vertretung der Wunſch ausgeſprochen die Zahl
der Mitglieder der Kammer um eins zu vermehren das von den
Gewerbetreibenden der Stadt D zu wählen ſei oder die Ver
tretung des III Wahlbezirks in der Weiſe abzuändern daß von
den Städten Bitterfeld Eilenburg und Delitzſch je ein Vertreter
gewählt werde

Die Kammer beſchloß die Vermehrung ihrer Mitgliederzahl
durch einen Vertreter höheren Orts zu beantragen

Herr Bethcke referirte ſodann über die letzte Ausſchußſitzung
des Deutſchen Handels tages und theilte mit daß der Deutſche

W 3 auf den 9 und 10 December zuſammenberufen ſei
er erſte Gegenſtand der Tagesordnung ſei das Tabaks

monopol und die kaiſerliche Tabaks Manufactur zu Straßburg
Die Stellung der Kammer gegen die Einführung des Monopols
ließ eine ſpecielle Directive für die Delegirten unnöthig erſcheinen
Was die kaiſerliche TabaksManufactur betrifft ſo beauftragte die
Kammer ihre Delegirten die Beſchwerden welche das Verfahren
der Straßburger Tabaks Manufactur a hat mit
allen geſetzlichen Mitteln zu unterſtützen und außerdem allen
billigen Wünſchen die ſich dieſerhalb geltend machen die Unter
ſtürpng zu leihen

F3 wurden ſodann zur Vertretung der Kammer auf dem
11 Deutſchen Handelstage die Herren Bethcke Ernſt und der
Secretair delegirt

Den zweiten Punkt der rn n e den Einfluß den die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen auf das
Eiſenb ahn weſen ausgeübt läßt die Kammer ihren Delegirten
freie Hand da das Material zur Beurtheilung der Frage ſich erſt
aus den Verhandlungen ſelbſt ergeben wird

Der Vorſitzende des Verkehrsausſchuſſes Herr Ernſt ging
nun zu Mittheilungen über betreffend die Thätigkeit der Kammer
im Verkehrsweſen Zuerſt verlas er die Erwiderung der kaiſerl
Ober Poſtdirection auf die ſ Z von der Kammer geſtellten An
träge in Betreff des Poſt und Telegraphenweſens Die Ent
ſcheidungen waren den einzelnen Intereſſenten von der Kammer
ſchon mitgetheilt

Die königl Eiſenbahn Direction zu Magdeburg hatte
Erkundiguugen darüber fingegogen ob der Werth und die Ver
wendung der gebrauchten Knochenkohle nicht augezeigt
ſcheinen ließe dieſelbe ſtatt wie Düngemittel nach Specialtarif III
wie Beinſchwarz nach Specialtarif II zu tarifiren Die Kammer
hatte in einem eingehenden Gutachten nachgewieſen daß die Ver
wenn von gebrauchter Knochenkohle zur Wichfefabrikation für
ausgeſchloſſen zu erachten ſei

Die Kammer war auf den Eiſenbahn Conferenzen zu
her Frankfurt a M und Berlin vertreten n und

berichtete Referent über die ſtattgefundenen Verhandlungen und
Beſchlüſſe Da die königl Direction zu Magdeburg abweichend
von anderen Directionen auf den letzten Conferenzen die beab
ſichtigten Fahrplanänderungen nicht vorgelegt hat ſo beſchloß die
Kammer unter Hinweis auf 8 1 der Geſchäftsordnung dieſer
Conferenzen den Antrag z ſtellen daß künftig bei Beſtimmung
der Termine auf die Möglichkeit der rechtzeitigen Vorlegung der
neuen Fahrpläne Rückſicht genommen werde

Es waren der Kammer von den königl Eiſenbahndirectionen
zu Berlin und Frankfurt die eingeführten Beſchränkungen der
Ladefriſten und die Motive hierfür mitgetheilt worden und
konnte Referent die erfreuliche Nachricht hinzufügen daß von
Seiten des Miniſter iums eine ſehr bedeutende Vermehrung
des W arks angeordnet ſei

Eine Beſchwerde über die Behandlung der in Delitzſch zur
Entladung kommenden Stückgüter war vom königl Eiſen
bahnBetriebsamt Halle nicht als begründet anerkannt worden
hatte aber dazu Veranlaſſung gegeben daß die betreffenden Be
amten nochmals angewieſen wurden auf die zweckmäßige und
vorſichtige Behandlung der zur Entladung kommenden Stückgüter
verſchärft ihr Augenmerk zu richten

Dem von Sreer motivirten Wunſche zu beantragen daß
Mehl und Getreide von Station Belleben via Sandersleben
nach Frankfurt a/M und alle in dieſer Richtung und an der
BerlinWetzlarer Bahn liegenden Stationen bei Wagenladungen
in directe Chartirung gebracht werden beſchloß die Kammer

l ebenFolge zu g Schluß folgt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torgan 11 Nov Auf dem Stunde von hier ent
fernten königl Hauptgeſtüt Graditz haben jetzt unter dem Be
amten Perſonal mehrfache Veränderungen ſtattgefunden
So iſt der bisherige Roßarzt e Dr Grab enſee zum Geſtüt
Director nach Wickrath bei Düſſeldorf befördert und wird Ende
dieſes Monats dahin überſiedeln Seine Stelle in Graditz wird
ſicherem Vernehmen zufolge proviſoriſch von dem Roßarzt Wagner
aus Trakehnen verwaltet werden Die durch den Tod des Futter
meiſters Labahn in Döhlen vacant gewordene Stelle iſt dem bis
herigen Stutenmeiſter Henning in Repitz unter Belaſſung ſeinesRanges und die von letzterem in Repitz innegehabte Sluten
meiſterſtelle dem bisherigen Sergeant im ZiethenhuſarenRegiment
Nr 3 Wilhelm Puſchke verliehen worden Auch der ſeit
14 Jahren am Graditzer Geſtüt angeſtellt geweſene Jockey Egbert
in welcher mit den graditzer Pferden auf allen deutſchen

ennplätzen die ſchönſten Triumphe gefeiert hat dieſe Stelle auf
re und die eines Trainers und Jockey s im Oelſchläger ſchen

ennſtall zu Hoppegarten bei Berlin angenommen
88 Naumburg 10 Nov Heute erſchien a der Reſtaurateur

Karl Andr Buchmann geb 1842 b deſſen Ehefrau Doroth
Joſeph n geb Reinhardt e 1838 unter Anklage vorſätz
licher Brandſtiftung vor dem Schwurgericht Auf dem Boden
ihrer vor Cölleda gelegenen am 1 April c bezogenen Reſtauration
die ſie für 4500 Thlr erkauft hatten war Feuer entſtanden et
ihr Verhalten vor und nach dem Brande hatten Angeklagte ſi
der That verdächtig gezeigt und tags darauf ward Buchmann
verhaftet Man fand das ganze Gebälk des Dachſtuhls mit Pe
troleum beſtrichen einen au en Herd von Brennſtoffen und
ein abſichtlich in den Ziegeln angebrachtes Loch Dabei hatte
man bemerkt daß bis zum Abend vor dem in der ſtürmiſchen
Nacht vom 26 27 Juli c erfolgten Brande Vorräthe Klei K
dungsſtücke Wäſche c theils in die ſeit April verlaſſene Wöh
nung Buchmanns in der Hundsgaſſe theils in die abgelegene
Kegelſtube geſchafft worden waren Um ihren Mann zu befreien
hatte die Frau geäußert wenn ſich nur Einer fände der das
Gebäude nochmals anzünden möchte damit der Beweis geliefert
würde daß ihr Mann die That nicht verübt Ja man hatte ſo
ar den intimſten Hausfreund Louis Eckebrecht denuncirt daß
ieſer ſich den Spaß habe machen wollen, obgleich derſelbe nicht

das geringſte Jntereſſe dabei haben konnte Eckebrecht befand ſich
deshalb eine Zeit lang in Unterſuchungshaft wurde jedoch als gänz
lich ſchuldlos wieder entlaſſen Jn der Verhandlung ward er als
glaubwürdiger Zeuge vereidigt Nachdem Herr Staatsanwalt
Ehrenberg die Schuld der Angeklagten klargelegt wagte ſelbſt der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Traeger Nordhauſen nicht für die
Unſchuld des Mannes zu plaidiren obgleich dieſer die eigentliche
That leugnete doch fang es ihm für die Frau das Nichtſchuldig
ſowohl in Bezug auf die That als in Bezug auf die Beihilfe und
ſomit ihre Freiſprechung zu erlangen während der hartnäckig

Buchmann nach Antrag der Staatsanwaltſchaft zu 5
e e und antheiliger Tragung der Koſten verur

heilt wurde

C Könnern 12 Nov Vorgeſtern kenterte an der hieſigen
EiſenbahnBrücke eine dem Schiffseigner Altenhort in Groß
Roſenburg gehörige mit Thon aus Lettin beladene Zille Das
Wrack liegt zwiſchen zwei Pfeilern der Saalbrücke

Wittenberg 12 Nov Die Hauscollecte für das zu
ründende Paul Gerhardtsſtift hat in unſerer Stadt den anſehn
ichen Ertrag von 945,55 M ergeben Nach Feſtſtellung einer

bösartigen Viehſeuche in Gomlo Kreis Wittenberg darf
weder das in dem genannten Dorfe vorhandene Rindvieh die

eldmark überſchreiten noch anderes dieſelbe paſſiren weßhalb alle
ihr geſperrt ſind Der in Zahna angekündigte Vieh

markt iſt aufgehoben worden auch iſt das Verladen von Rind
vieh auf den Eiſenbahnſtationen im dieſſeitigen Kreiſe unterſagt

y2 Mühlhauſen 11 Nov Jn der Nacht zum 9 d erſchoß
der Stadtförſter Brehme in Peterhof auf ſeinem Hofe einen
kleinen aſchgrauen Hund welcher der Tollwuth verdächtig war
und die Dachshunde des Herrn Brehme arg zerbiſſen hat Die

veranlaßte Obduction des Hundes hat ergeben daß
erſelbe der Tollwuth verfallen war Auch in Eigenrieden ſoll

das Thier leider mehrere Hunde gebiſſen haben Der Förſter
Brehme hat ſofort die Tödtung ſeiner ſämmtlichen werthvollen
Hunde veranlaßt

en Schleuſingen 10 Nov Am vergangenen Sonntage den
6 tagte der Landes Culturverein des Kreiſes Schleuſingen
in dem Saale des Gaſthauſes zum weißen Roß hier Der
Vorſitzende Herr Oeconomie CommiſſionsRath Schmidt hielt
einen Vortrag über das neue Feld und Forſtpolizei Geſetz Die
Rede die für die Wiederwahl des Herrn Miniſters Dr Lucius

um zu trinken

I Beilage zu Nr 267 der Saalegeitung 15 Rovember 1881
Dem Reziernnge präſinenta v Dieſt zu Merſeburg iſt die

Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes
güer Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Hausordens er

e ilt
Dem Amtsrichter Hagem ann in Burg b Magdeburg iſt

der Character als AmtsgerichtsRath verliehen
Der Königliche Regierungs und Baurath Ulrich iſt der

Königlichen Regierung zu Magdeburg überwieſen worden

Gera 11 Nov Eine eigenthümliche Vergiftungsge
ſchichte ſoll in dieſen Tagen wie im Publikum erzählt wird
Pap vorgekommen ſein Ein Copiſt verheirathet ſaß mit ſeinem

chwiegervater den er in der letzten Zeit häufig veranlaßt haben
ſoll mit ihm auszugehen während dies früher ſeltener der Fall
geweſen ſein ſoll in der Reſtauration Enke Während der Schwie
ervater das Local einmal auf kurze Zeit verließ nahm derEhwiegerſehn das Bierglas deſſelben und ſchüttete indem er h

ſtellte als ob er daraus trinke etwas in daſſelbe ſchüttelte darau
das Glas und ſtellte es wie wenn er den Jrrthum daß es nicht
ſein Glas ſei gewahre wieder auf den Tiſch Als darauf der
Schwiegervater wieder ins Lokal kam und nach dem Glaſe griff

wurde er von dem Reſtaurateur der das Gebahren
des Copiſten beobachtet hatte daran verhindert und auf das
trübe Ausſehen ſeines Bieres aufmerkſam gemacht Man rief
die Polizei und der Betreffende ſoll geſtanden haben daß er
etwas in das Glas geſchüttet habe Der Jnhalt iſt chemiſch

unterſucht und der brave Schwiegerſohn gefänglich eingezogen
m

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzungen am 11 November

Original Bericht der Saale Zeitung
Merſeburg 11 Nov

10 Eröffnung Geſang und Gebet geſprochen von Superint

Erſter und wichtigſter Gegenſtand der Tagesordnung war Be
richt der 1 Commiſſion über das Proponendum des evang Ober
kirchenraths wegen Reviſion der landeskirchlichen en
Es lag ein ſehr umfangreicher Bericht über die vorgeſchlagenen
Veränderungen und Verbeſſerungen der Agende vor der die
Synadolen in den Stand ſetzte ſich ein Bild über die mannigfachen
Wünſche und die zukünftige Geſtaltung der Agende zu machen
Da aus allen Provinzen derartiges Matrial an den Oberkirchen
rath gelangen wird ſo hat dieſer Bericht nur die Bedeutung einer
Vorarbeit mit der die Synode im großen und ganzen ſich leichter
einverſtanden erklären konnte als bei mancher anderen Vorlage
Referent Superint Rietſchel begründete demgemäß den Antrag
der Commiſſion welcher dahin lautet Hochw Synode wolle
beſchließen Die in dem Berichte der Commiſſion bezeich
neten Deſiderien inſonderheit die hinſichtlich der
Gottesdienſtordnug vereinbarten Vorſchläge dem
evang Oberkirchenrath zur thunlichſten Berückſichti
gung bei der bevorſtehenden Reviſion der Landes
agende zu empfehlen

Die Synode trat hierauf ein in die Generaldebatte und der Vor
ſitzende der liturgiſchen Commiſſion Generalſuperint D Schultze
ſprach zuvörderſt Dank und Freude aus über die bisherigen ge
deihlichen Berathungen und die Einmüthigkeit in der Commiſſion
und entwickelte in lebendigen Zügen ſowohl die bisherige Geſchichte
der liturgiſchen Bemühungen ſeit ihrer Einführung in der W
W Landeskirche als auch die Stellung der Liturgie und ihre
Wichtigkeit im evangeliſchen Cultus Superint Holtzheuer
erkannte an daß die Commiſſion in ihrer Arbeit den Niederſchlag
der liturgiſchen Bewegung der letzten Zeit dargeboten und die
richtigen Grundlinien für die zukünftige Geſtaltung gezogen habeSynodale Beyſ rag wies darauf hin daß die Commiſſions
arbeit zunächſt nur Vorarbeit ſei und die liturgiſche Commiſſion
des Oberkirchenrathes ſich damit weiter befaſſen würde Sehr
wahrſcheinlich würde die Angelegenheit bald wieder an die Pro
vinzialſynode zurückkehren wobei Unvollkommenes noch verbeſſert
werden könnte Das Werk der Commiſſion ſei wirklich etwas
Empfehlenswerthes man habe ſich nicht mit ein paar abgeriſſenen
Deſideraten begnügt ſondern gründlich aus der Sache heraus
gearbeitet Er theilt mit daß die Mitglieder der Commiſſion in
außerordentlicher Zuſammenſtimmung thätig geweſen ſind ein
Beweis daß die liturgiſche Bildung in unſerer Zeit ſich vertieft
und erweitert hat und in den wichtigeren Fragen wenigſtens kein
Diſſens mehr ſich zeigt Jn ihren Grundzügen bleibt die Agende
durch die Vorſchläge unkerührt mit ſchonender Hand ſind die
Verbeſſerungen angebrach worden Die Commiſſion hat ſich be
müht Ordnung und Freiheit zu vermitteln Schließlich ſpricht der
Hr Redner die Zuverſicht aus daß die Arbeiten der Commiſſion
in einiger Zeit in lebendiger Geſtalt in unſerer Provinzialkirche

Der Antrag der Commiſſion auf Ueberreichungeinkehren werden
der Ausarbeitung an den Oberkirchenrath wurde denn auch ſchließ

wirken ſollte verfehlte gänzlich ihren Zweck lich en bloc angenommen

Die Mappe des Advocatken
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung
Jn dem Hotel in welchem Roſetti gewohnt hat, ſagteEugen zu ſeinem Vatrr wird man wiſſen wann und wohin

er gereiſt iſt auch vermuthe ich daß der Docter Rühling oder
deſſen Frau mir Auskunft geben können Die Frau Doctor
iſt eine Penſionsfreundin Cornelias Jn ihrer Wohnung
wurde die Verlobung geſchloſſen und dieſe Frau wird auch bei
dieſer Entführung die im Spiele gehabt haben

Wenn Du nur die Wahrheit erfährſt
Jch hoffe esWulgllens verſuche es Unſere Gäſte werden Dich nicht

vermiſſen ſie e di hier ſo ſelten und können denken Du
ſeieſt auf Hohenberg Bei Mama entſchuldige ich Dich ſie
wird meine Anordnungen billigen

Und wenn ich eine ſichere Spur gefunden habe ſoll ich den
Telegraph in Bewegung ſetzen fragte Eugen indem er ſeinen
Rock zuknöpfte

Nein darüber müſſen wir Alle zuvor berathen Sobald
Du erfahren haſt was wir wiſſen müſſen kehre Säumen
hierher zurück und ſollten die Gäſte noch nicht fort ſein ſo
warte hier auf uns

Der Baron begab ſich nun in den Salon in welchem Graf
Winterfeld ſchon eingetroffen war Die übrigen Gäſte
nun auch nicht lange mehr auf ſich warten und in das Be
dauern über die plötzliche Erkrankung der S miſchte
ſich ein immer wachſendes Mißtrauen das in der Verſtimmung
des alten Oberſten der Verwirrung des Hausherrn und der
ichtbar erzwungenen Ruhe der Baronin ſeine Nahrung fand

an ahnte daß Cornelig dem Grafen Winterfeld beſtimmt
geweſen und daß dieſer denn eine Familienſcene vor

ſ39

hergegangen war ieſe Vermuthung wurde durch einige
unbedachte Aeußerungen des Grafen bald zur GewißheitSo ſchwer es der Baronin auch fiel hre Ruhe zu bewah

ren ſo gelang es ihr doch aber ſie athmete erleichtert auf
als Gr Winterfeld endlich das Zeichen n Aufbruch gab

Es fielen dann beim Abſchied noch einige ſcheinbar kheil

nahmsvolle Aeußerungen welche der Baronin das Blut heiß
in die Stirn trieben allein auch das ging vorüber und dieFamilie war bald darauf in der Bibliothet wieder verſammelt

denn auch Eugen hatte ſich inzwiſchen eingefunden
Dieſen Abend werde ich nimmermehr vergeſſen ſagte die

Baronin mit gepreßter Stimme nachdem ſie Platz genommen
hatte Unſern Gäſten kann ichs nicht verargen daß ſie an
dieſe plötzliche Erkrankung nicht glauben wollen und ein Zer
würfniß in unſerm engſten Familienkreiſe vermuthen aber ich
hoffe Niemand von uns hat ein unbedachtes Wort geäußert
das ſolchen Vermuthungen zur Beſtätigung dienen könnte

Graf Winterfeld hat dieſe Vermuthungen deutlich genu
ausgeſprochen, erwiderte ihr Gemahl der ruhelos auf und a
ing ich kann nicht behaupten daß er ſich wie ein Cavalier
enommen habe

Und ich habe dieſe Ruhe und maßvolle Haltung bewundert,
ſagte Robert mit der Mutter einen bedeutungsvollen Blick
wechſelnd er war berechtigt

Laſſen wir das, unterbrach ihn die Baronin mit einer
gebieteriſchen Handbewegung Was haſt Du erfahren Eugen

Cornelig und Roſetti ſind heute Abend acht Uhr mit dem
Courierzuge abgereiſt Betty und der Diener Roſettis be
gleiten ſie

Wohin
Nach Paris

Die Baronin ballte das feine Batiſttuch in ihrer Hand zu
ſammen und wiſchte damit leicht über ihr Antlitz Wo haſt
Du das erfahren fragte ſie ihre Ruhe noch immer behaup
tend Jſt es bereits ein öffentliches Geheimniß Liegt es
nicht mehr in unſerer Macht den Eclat zu verhüten

Frau Doctor Rühling hat mir das Alles mitgetheilt er
widerte Eugen ſie wollte anfangs mit der Sprache nicht her
aus

Sie ſoll an dem r den Sie ſich verdient hat
wenig Freude haben fuhr die Baronin auf und glühender
Haß funkelte dabei aus Augen

Vor allen Dingen Prisca was ſoll nun geſchehen
fragte ihr Gemahl r Das e e e mußdürfezuerſt berathen werden wir n nun keine Zeit mehr ver

So wollen wir Deinen Rath zuerſt hören, erwiderte ſie
Eugen muß den Beiden folgen, fuhr der Baron fort

ich denke es kann ihm nicht ſchwer fallen Roſetti zu finden
da dieſer ja überall bekannt iſt

Und wenn er ihn gefunden hat fragte die Baronin
rn muß er Cornelia zwingen ſofort zu uns zurückzu
ehren

Zwingen Durch welche Mittel
Wenn es nicht anders iſt durch die Behörde
Jch bin bereit mit dem nächſten Zuge abzureiſen, ſagte

Eugen aber ich glaube nicht daß dies der richtige Weg iſt
Cornelig iſt nicht gewaltſam entführt worden ſo ſelbſt ſoll
wie Frau Doctor Rühling behauptet auf die Flucht gedrun
gen haben um der Verlobung mit dem verhaßten Manne aus
zuweichen es läßt ſich alſo nicht wohl annehmen daß ſie
meinen Bitten und Vorſtellungen Gehör geben wird Und
ob die Behörde in dieſem Falle berechtigt iſt einen Zwang
auszuüben das unterliegt ſehr dem Zweifel i glaube es
nicht aber wenn ſie es auch dürfte ſo möchte ich ihre Hilfe
nicht anrufen

Wir wollen Deinen Rath hören warf die Baronin mit
ſchneidender Kälte ein

Nun wohl das Geſchehene kann nicht ungeſchehen gemacht
werden und verheimlichen läßt es ſich auf die Dauer auch
nicht Cornelia wird die Gattin Roſetti s werden und über
das Urtheil der Leute muß man ſich hinwegſetzen

Ein langgedehntes ah entrang S den zuckenden
g pen der Baronin die jetzt den ſtechenden Blick auf Robert

eftete

Nun ſprich Du auch ſagte ſie Was ich bis jetzt ge
hört habe iſt nicht werth daß man es in Erwägung zieht

Nein wahrlich nicht erwiderte der Lieutenant mit einem
verächtlichen Blick auf den Bruder Von Gewaltmaßregeln
mag ich en wenig etwas wiſſen wie von einer Anerken
nung vieſer Mesalliance die Eugen vorzuſchlagen die Kühn
heit fand Cornelia hat ſich von uns losgeſagt hat eigen
mächtig und aus
an uns feſſelte nun mnß ſie auch alle Folgen tragen
meine Schweſter ſich ſo weit vergißt daß ſie mit dem

lieren

Wenn
dem S rling eines Droſchkenkutſchers davon läuft dann exiſtirt ſe

freien Stücken das Band zerriſſen das ſie e



i i im Entwurfe der Statuten dieſes vorZur Theilnahme an den theologiſchen r deeeaeedee eben du en t ig
ynode den Anſichten ihrer

Commiſſion bei Auf näheres Eingehen verzichten wir acht

ſeitens des Kirchenregiments vor
ache alſo ſpäter nochmals zur Sprache

wurden die e Synodalen DD Renner und Wolf wie
deputirt an
auf die erzalige Annahme dieſes Mandats verzichten mußte

ietſchel gewählt Die Synode unterließ nicht nur eine
Herrn Dr Herbſt für ſeine der tzringiatrir h geleiſteten kommt und

eben von den Sitzen bereitet wird die

wurde Herr Dr

weſentlichen Dienſte ihren Dank durch Erh

telle des Herrn Dr Herbſt der kränklichteitsbalder Nach längerer Berathunzugswei
trat die

begrenzter Gemeinden ingewiſſe Zahl wen
ein Geſetzentwu

auszuſprechen und ihm gleichzeitig baldige Wiederherſtellung zu kommen wird
wünſchen

Die Petition der Kreisſynode Lützen betreffs der Aufbringung bühren paſ
ſenden Mehrder ihr durch die Bezirksſynode erwa

koſten wurde als durch die

Verla
vorſtand beauftragt über

zuſe en und mit den Betreffenden zu vereinbaren eventuell au
Die
wendung der
vorzubehalten

Jnfolge einer von inoritä isſynode Erfurt ein führung des Gedankens entgegenſtehen andererſeits ſagJnfolg der Minorität der Kreisſy n do e le o
Commiſſion

nträge durch ihr Votum unter

gegangenen Beſchwerde
reichen evangeliſchen Bevölkerung und trotzdem ſie 23

daß die Landgemeinden unker 1000 Seelen künftig keine Zuſatz
deputirten mehr zu wählen haben und die Zahl der von den
ländlichen Gemeinden zu entſendenden Zuſatzdeputirten künftig
nur 16 dagegen diejenige der erfurter Gemeinden 30 betragenHlajoritotoverhaltniſe werden auch dann noch für dieſoll Die ver
Landgemeinden günſtig liegen

Auf Grund des Berichts und der Anträge des Provinzialaus
ſchuſſes für Jnnere Miſſion beſchloß die Synode die Collekte
für die innere Miſſion von Neuem den Gemeinden der Provinz
zu empfehlen und das Mandat die freie chriſtliche Thätigkeit i
der Provinz zuſammenzufaſſen und zu vertreten dem bisherige
Provinzialausſchuß für innere Miſſion von Neuem zu übertragen

abermals an die
Behörden die Bitte zu richten von den Ueberſchüſſen der Spar
kaſſen auch für innere Miſſion und kirchliche Zwecke angemeſſene

Auch wurde der Synodalvorſtand ermächtigt

Summen zu bewilligen
Ferner ſoll das Conſiſtorium erſucht werden

wirken daß den Geiſtlichen eine Controle über die an
und abziehenden Gemeindemitglieder ermöglicht wird

Dieſelbe Behörde wird angegangen werden um eine Vorlage
für die Kreisſynoden behufs beſſerer Organiſation der Fürſorge
für die entlaſſenen hen enengenen

Schließlich beſchäftigte ſich noch die Synode mit den Mängeln
des Pathenweſens

Grenzen der Geltungsgebiete wohnen
Nach längerer Debatte wurde der Antrag Urtel und Genoſſen

g Schollmeyer die Motive zufügte gerichtet
auf die r Einführung der vor 3 Jahren von

ode fertig geſtellten aber vom Oberkirchenrath nicht ge

zu dem Antra

der Syn
nehmigten Pathenördnung angenommen Schluß 2 Uhr

Abends ,7 Uhr wurde die Berathung wieder aufgenommen
Vor Beginn derſelben erbat ſich der Herr Präſes v Wedel

übermitteln zu dürfen Eurer

Treue und Fürbitte Dann trat man in die Tagesor nung ein
Gemäß den Anträgen der 7 Commiſſion wurde dem Rendanten

Provinzial
eit vom 1 April 1877
ie von 1879 bis 1881

Jn
bewilligt und der Ueber

Fälle ehe Der Synodalvorſtand
wird beauftragt die Auszahlung erbeizuführen und die beab
ſichtigte Verwendung zu überwachen Geringe Aenderungen des

tivs t Ein eigentlicher Einſammlungstermin wird demnach nicht mehr beſtimmt ſein im

Co der Hand derSuperintendenten vereinigt werden Da eine Reihe von Geſuchen
nicht den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht ſo ſoll das Con
ſiſtorium erſucht werden die Beſtimmungen des Regulativs den

der gr e für die Verwaltung desnothſtands Collectenfonds auf die
bis ebendahin 1881 Entlaſtung ertheilt
eingeſammelte Summe gelangte ſodann zur Vertheilung
59 Fällen wurden zuſammen 51,098 M
ſchuß für dringliche F

Collectenregulativs wurden genehmigt

Uebrigen ſoll das Collectenweſen mehr in

Gemeindekirchenräthen in Erinnerung zu bringen
Zweitens gelangken die Anträge der 5 Commiſſion zu der
jenigen Vorlage des Conſiſtoriums welche von dem nach der
Neugeſtaltung des Kurmärkiſchen Aemterkirchenfonds zu gründenden

beſonderen r Aemterkirchenfonds handelt r l
Beſchlußfaſſung Die Commiſſion hatte die Geſichtspunkte zu

darauf hinzu

veſens Herr Synodale Urtel namentlich führte
laute Beſchwerde über das Unerträgliche welches durch das
Nebeneinander der verſchiedenen Pathenordnungen herbeigeführt
und am drückendſten von denen empfunden werde die an den

n en e heit e nſeeeneen eeberſchüſſe der inzialſynode die Verfügung beigeführt wiſſenſchüf Provinzialſyno Schwierigkeiten vollkommen bewußt die einer en a

i tk eits ſagte mandaß die Stadt Erfurt trotz ihrer r was im Gothaiſchen und
er auch in

Synodalkoſten trage von den 46 Zuſatzdeputirten nur 14 zu wünſchte daß die Synode beide cſtellen habe wurde berechtigt Juden u inſofern berückſichtigt ſtützen möchte und der Vorſtand zu beauftragen wäre die ent

ſprechende Anregung an die geeignete Stelle gelangen zu laſſen

n

n

U
von der Synode die Erlaubniß folgenden Gruß an Se Majeſtät

nitt dajeſtät entbietet die ſächſiſcheProvinzialſynode vor dem Abſchluß ihrer in voller Einmüthig
keit vollendeten Arbeiten den unwandelbaren Segensgruß ihrer

Der Geſetzentwurf über die Aufhebung der Stolge
irte dann die zweite Leſung bei welcher mit 57 gegen

56 Stimmen in al 2 s 5 der auf die Grenze von 1000 M be
x eſchlüſſe der fünften Plenarver zügliche Paſſus geſtrichen wurde

ſammlung erledigt angeſehen Bezüglich des Drucks und Uebs des Pro v gern e m n 300 und
n Druck Verträge zu ſchließen dieKoſten des Drucks auf die Shynodalkaſſe J h die ſalza und des Superintendenten n und Gen welche ein

Modalitäten des Selbſtverlags und iſſi iebes feſt bot des öffentlichen Geſab nd de C awmiſſionsbetriebe lſeſttagen ausgenommen den Lebensmittelverkauf zu den

her
Man war ſich der

Ueberſchüſſe der Kirchenkaſſen herangezogen werden
1000 M ſchwanken

ür die ganze Provin

Preußen ſich durchführen laſſen Die

Die Synode war ganz mit der Commiſſion einverſtanden

der Kirchenkapitalien wurde zur Tagesordnung hinweggegangen
Um den Schluß der Seſſion am ſelben Abend zu ermöglichen
zogen die Synodalen Rietſchel und Schirlitz zwei von ihnen
eingebrachte e zurück Der Antrag der Kreisſynode
Lützen auf Herſtellung einer neuen Matrikel wurde als er
ledigt durch die früheren Beſchlüſſe erklärt Damit war die
Tagesordnung erſchöpft und die Synode ſtand am Schluſſe der
Berathungen Der Präſes gab noch die übliche Ueberſicht Die
Synode hatte 7 Proponenda des Evangel Ober Kirchen Raths
13 Vorlagen des Konſiſtoriums 43 der Kreisſynode 16 ſelbſtän
dige Anträge 3 Provinzialſynodalkaſſenſachen 9 Petitionen von
denen 3 angenommen wurden und 72 Geſuche von denen 59
Gehör fanden zu bearbeiten gehabt ſie konnte alſo mit Befrie
digung auf das reiche Arbeitsmaterial das zu bewältigen re
war zurückſchauen Der Geſangbuchsentwurf und das Stolge
bührengeſetz werden der dritten u r ein dauerndes
Andenken ſichern Ueber den ſich hieran ſ
haben wir bereits in letzter Nummer berichtet

StadtTheater
Unter den Wiederholungen von Mein Leopold, Das be

mooſte Haupt, Compagnon, Kean hat die bei alledem doch
dem claſſiſchen Drama niemals untreu werdende Direction des
Herrn Gumtau auch in dieſem Jahre nicht verſäumt den
Schillertag zu feiern Am Donnerstag war der Eingang des
Theaters mit Guirlanden geſchmückt darüber flatterte die deutſche
Fahne und unter großer Betheiligung ſeitens des Publikums
ward Wilhelm Tell e Die arſtelung leitete die von
der Capelle des Herrn t e ſehr wirkungsvoll
ausgeführte Roſſini ſche Tell Ouvertüre ein Das Stück ſelbſt
ſtellt große Anforderungen in Beziehung auf Scenerie und Per
onal Die Scenerie war tadellos bisweilen prachtvoll immer
charakteriſtiſch in Beziehung auf das Perſonal hatte die nie genug
zu lobende Regie des Herrn Director Gumtau das Menſchen
mögliche geleiſtet daß in der Rütliſcene und auch ſonſt wohl
dieſer oder jener Statiſt zwar ſtolz auf ſein Coſtüm jedoch ſonſt
verſtändnißlos in das Publikum hineinglotzte kann nur an genz
großen Bühnen vermieden werden Den Tell ſpielte Herr Acker
mann in Geſtalt und Weſen ganz dafür geſchaffen und mit
lebensvollſter Charakteriſtik der Kampf des Vaterherzens vor
dem Apfelſchuß war groß und der berühmte Monolog hatte
überraſchend ſchöne Accente Herrn Gumtau s Stauffacher

kr

bewundert und aus dieſem Kreiſe ſei jetzt auch mit beſonderer
Anerkennung Herr Normann als Walter Fürſt und en Egon
als Melchthal hervorgehoben Den freien prieri en Ariſto
kraten gab Herr Burchard in ſeinem Attinghauſen glücklich
wieder beſonders in der re Sterbeſcene der Charakter des
Rudenz hätte durch Herrn Leichert etwas mehr Leidenſchaft
erhalten müſſen um ganz wirken zu können Höchſt bedeutend
maßvoll nicht alle rannen unnatürlich übertyrannend war
Herrn Plaſchke s Geßler Rudolf Lach als Walther muß

kum mit Recht zu lautem Beifall für ihn hingeriſſen Die Damen
rollen treten in dieſem Männerdrama er zurück ſind aber charak
teriſtiſch genug um an Frl Winkler als Hedwig die leidenſchaft
iche Jnnigkeit und an Frl v Aranyi s Gertrud den Zug
von Größe vollauf anzuerkennen Frl Kaufhold hätte zu dem

Es werden alſo auch die
welche

An nächſter Stelle wurden die Anträge der Kreisſynode Langen
er

äftsverkehrs an Sonn und

Ueber die Anträge der Kreisſynode Mücheln wegen Ausleihung

ließenden Schlußact p

haben wir ſchon öfter wegen ſeiner kernig u Walten Jwfaſpeng b

eigens gelobt werden vor dem Apfelſchuß fühlte ſich das Publi S

Eindruck der Schönheit noch den ſeeliſcher Bewegung hinzufügenmüſſen T net trefflich als Armgard un r Rhbn
ein lieber Fiſcherknabe So war die ganze Darſtellung eine des
Tages würdige

Vermiſchtes
Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts unterliegt

das ge werbsmäßige Vermiethen von drei oder meh
reren heizbaren Piecen gemäß 8 16 des Preuß Geſetzes
vom 19 Juli 1861 der Gewerbeſteuer und ſonach der Anmeldung
bei der Gemeindebehörde Es dürfte dieſe Entſcheidung ſehr
wichtig für die Jnhaber möblirter Wohnungen rJranzöſif e Disciplin Bei den jüngſten franzöſiſchen

r erließ der commandirende General Lespian einen
efehl welcher den Soldaten bei Weh rißitraſg unterſagte

Weintrauben oder anderes Obſt in den Gärten zu pflücken Am
nächſten Morgen bemerkte ein Lieutenant daß ein Reſerviſt in
einen Weingarten eintrat und ſich an den köſtlichen Trauben er
quickte Sofort trat er auf dieſen zu und ſagte Nach beendig
ten Monövern werden Sie ſich auf vierzehn Tage zum Arreſt
melden Sehr wohl Herr Lieutenant, ſagte der Soldat undpflückte ruhig noch eine Traube Als die Zeit für die Strafe

gekommen meldete ſich der Reſerviſt bei ſeinem Vorgeſetzten Herr
Lieutenant ich bitte um Pardon mein Fall iſt ein beſondererdenn der Weingarten in dem Sie mich betroffen iſt mein Eigen
thum Warum haben Sie das mich gleich geſagt Lächelnd
antwortete der n Franzoſe Jch konnte das nicht denn
ſonſt hätten die Kameraden noch ärger als die Reblaus in meinem
Weingarten gehauſt

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Magdeburg 12 Nov Landweizen 232 242 Rauh

weizen 212 224 Roggen 193 200 Chevaliergerſte 180
bis 205 Landgerſte 168 176 Hafer 162 175 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare angenehmer Ter
mine feſter Loco ohne Faß 51,8 ab Bahn 52
pr Nov 52,8 pr Nov Dec 52 pr Dec Jan 52pr Jan Febr 52,3 M pr Febr März M pr 10,000 90
mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben
ſpiritus feſt Loco 51 M nominell

Nordhauſen 12 Nov Weizen 22,35 23,53 Roggen
20,24 20,54 Gerſte 16,00 16,67 Hafer 15,00 16,00 WMe

r 100 e Rindfleiſch 1,20 Schweinefleiſch 1,20 bis
e e Se Hammeſfleiſch 0,70 0,80 MSpeck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,20 2,40

pr 1 Kilogr Eier à Schock 3,20 3,60 Käſe 4 M
Leipzig 12 Nov Weizen netto loco di 240 245 M bez

fremd 246 255 M bz Roggen netto loco i 198 202 M bz
Gerſte netto loco 160 185 M bez afer netto loco
160 166 M bez Mais netto 156 M bez per 1000 Raps
kuchen netto loco 15 M Gd Rüböl netto loco 56,50 M bez pr
pr Nov Dec 56,50 M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr
10,000 Liter Procent ohne Faß loco 50,20 M Gd

Berlin 11 Nov Weizen r t Roggen 19,20 bis19,30 Gerſte 19,10 19,80 Hafer 1660 17,20 M gute
Sorte pr 100 Kilogr Richtſtroh 6,78 7,25 M Heu 6,20 7,50

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen30 50 Kartoffeln 4,00 5 M r Kilogr ervon der Keule 110 1,40 M Schweine eiſch 1,50 Kalb
haſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,30 Butter 1,80 3,70

ver 1 Kilogr Eier à Schock 380 4,20 W
Berlin 12 Novbr Rüböl höher Gekündigt Ctr

Kündigungspreis M per 100 Kilogr Loco mit Faßohne Fat 56,4 per dieſen Monat und per Novbr Decbr
56,4 56,5 bez per DecJan 1882 56,6 bez per Jan Febr
T ber März April per AprilMai 57,1 57,4
Spixitus höher Gek Liter Kündigungspreis M per
100 Liter à 100 Proc 10,000 Liter Proc Loco m F per
dieſen Monat 51,5 51,9 51,6 bez per Nov Dec 50,2 66
50,2 bez per Dec Jan 1882 und Januar Febr 50,2 50 50,2
es per Febr März per März April per AprilMai

51,7 51 51,7 bez per MaiJuni 51,8 52,0 51,9 bez r
r 100 Liter à 100 Proc 10,000 Proc Loco ohne Faß

8 bez
Hamburg 12 Nov Nachm le Getreidemarkt

Weizen loco unveränd auf Termine feſt Roggen loco unverändauf Termine feſt Weizen pr Nov Dec 229,00 Br 227,00
pr AprilMai 224,00 Br 222,00 Gd Roggen pr Nov Dec 180,00
Br 179,00 Gd pr April Mai 170,00 Br 168,00 Gd Hafer
u Gerſte unverändert Rüböl ruhig loco 58,50 pr Mai 59,50

piritus feſter pr Novbr 44 Br pr Dec Jan 431 Br
per Jan Febr 43 Br pr April Mai 43 Br affee
ruhige Umſatz 3000 Sack

Paris 12 Novbr Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
feſt 27,50 à 57,75 Weißer Zucker feſt Nr 3 pr
100 Kilogr pr Nov 65,75 pr Dec 66,25 pr Jan April 67,75

mich nicht mehr Ein Anderes wäre es wenn der elende
Fiedler mir zufällig in den Weg käme und die Rechte eines
Schwagers beanſpruchen wollte ich würde ihm die Antwort
mit der Reitpeitſche geben

Das war mir aus der Seele geſprochen ſagte die
Baronin in deren dunklen Augen es jäh aufblitzte So
hättet Jhr Alle ſprechen müſſen es war die Sprache eines
Edelmanns Ich verbiete alle Nachforſchungen und Ver
folgungen Das Mädchen hat ſich ſelbſt ſein Loos geſchaffen
hat ſeine Ehre die Rückſichten auf ſeine Familie und ſeine

Als meine
Jhr Name ſoll

nach dieſem Tage in meiner Gegenwart nicht mehr genannt

eſellſchaftliche Stellung in den Staub getreten
ochter kann ich ſie nicht mehr anerkennen

werden ihre Briefe darf in dieſem r Niemand annehmen
Jch will nicht wiſſen wie ihr Schickſal ſich geſtaltet
fortan für mich eine Fremde

Baron Benno war in der Mitte des Zimmers ſtehen ge
blieben er ſchüttelte mit ernſter mißbilligender Miene das

aupt

So ſcharf darf man nicht urtheilen Prisca begann
er wir haben Cornelia zu dieſem unſeligen Entſchluß
gedrängt

Wodurch fiel ſie ihm in zorniger Aufwallung in die
Rede Willſt Du et beſtreiten daß uns allein das Recht
zuſtand den Gemahl für ſie zu wählen Willſt Du ihren
Ungehorſam entſchuldigen So wie ich urtheile würde manu in meinem elterlichen Hauſe geurtheilt haben hier bleibt

uns nur die Wahl zwiſchen Anerkennung der ſchmachvollen
Mesalliance oder Verſtoßung Ich meine es dürfe auch Dir
nicht zweifelhaft ſein welche Wahl in einem ſolchen Falle
getroffen werden muß

Wir Alle geben zu daß es eine Mesalliance iſt, nahm
Eugen wieder das Wort aber wir müſſen doch auch die
Gründe berückſichtigen welche dieſem verzweifelten Schritt
Cornelia s einigermaßen zur Entſchuldigung dienen können
Jch will dieſe Gründe nicht anführen ſie ſind uns Allen
bekannt Cornelia hat kein Geheimnißt aus ihrer Neigunggemacht Uebrigens iſt Egon Roſetti ein berühmter Künſtler
und in den Annalen unſerer Adelsfamilien finden wir viele
Fälle verzeichnet

Sie iſt

Parole honneur Wenn ein Edelmann zu einer ent
ehrenden Strafe verurtheilt wird was ja auch vorgekommen
ſein ſoll iſt dies für eine entehrende Handlung unſererſeits
ein Entſchuldigungsgrund rief Robert höhniſch IJch weiß
wohl wohinaus Du willſt und was Dich veranlaßt der An
erkennung dieſer Mesalliance das Wort zu reden Du denkſt
wenn wir zugaben daß die Schweſter den Sohn eines Kutſchers
heirathete ſo können wir auch ſpäter nichts dagegen einwenden
daß Du die Verkäuferin aus dem Handſchuhladen als Deine
Gattin heimführſt

Flammende Zornesgluth übergoß das Antlitz Eugen s
Und wenn ich dies wollte glaubſt Du daß ich um Deine

giltig bitten würde brauſte er auf Kümmere Du
Dich um Deine eigenen Angelegenheiten Jch meine ſie
müßten Dir genug zu ſchaffen machen

Wenn Du es wollteſt fragte die Baronin ſcharf Jch
verſtehe das nicht Was iſt s mit dieſer Verkäuferin

Nichts Mama, wehrte Eugen ab der Augenblick dar
über zu reden iſt noch nicht gekommen wir haben jetzt an
andere Dinge zu denken

Sprich Du Robert ich will die Wahrheit wiſſen, befahl
die Baronin

Und ich rathe Dir zu ſchweigen rief Baron Benno
Haben wir noch nicht Kummer und Sorgen genug

h du nun auch noch dieſe alberne Geſchichte zur Sprache
ringench würde es nicht haben wenn nicht das Ver

langen Eugen s dieſe Mesalliance gutheißen zu ſollen michempört hätte, erwiderte Robert J Und gleich
gültig kann es mir auch nicht ſein wenn ein Subject wie
dieſer Richard Verhagen mir ſagt er habe meinem Bruder
das Haus verboten weil er den Verſprechungen deſſelben
keinen Glauben ſchenke

Richard Verhagen Der r ſeaWe r
en deſſen HändeBaronin mit einem ſtechenden Blick auf

in nervöſer S raſtlos durch den blonden Bart fuhren Jch
erinnere mich die Verkäuferin geſehen zu haben

Die Sache iſt nach meiner Anſicht von gar keiner Bedeu
tung, fiel der Baron in beruhigendem Tone ein eine
Liebelei weiter nichts Das Mädchen ſoll hübſch ſein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

die W Herren kommen häufig in den Laden und haben
ihren Scherz mit der Verkäuferin

Aber Du hörſt ja daß ihr Vater unſerm Sohne das Haus
verboten haben ſoll

So ſagt Robert er kann das zu ſcharf aufgefaßt haben
Lieber Himmel wenn man auf alles Gerebe achten wollte käme
man gar nicht aus dem Aerger und aus den Sorgen heraus

Und doch müſſen wir darauf achten ſobald es ſich um die
Ehre unſeres Hauſes handelt, entſchied die Baronin Sieh
mich an Eugen Haftet ſchon ein Flecken auf Deiner Ehre
daß Du den Blick vor mir niederſchlagen mußt

Was ich gethan habe kann ich vor Gott und vor meinem
Gewiſſen verantworten, erwiderte Eugen und erhob das Haupt
Jch würde zu gelegener Zeit mit Euch offen darüber ge

ſprochen haben und ich bedauere nur daß die gehäſſige An
klage Roberts mich zwingt es zu thun Käthchen Verhagen
iſt ein S und gebildetes Mädchen häuslich erzogen
und von Allen die ſie kennen hoch geachtet Ich liebe ſie
und ſie empfindet für mich daſſelbe Gefühl ihr Vater will
aber nur dann ſeine Zuſtimmung geben wenn ich ihm die
Einwill igung meiner Eltern bringe

Und das wagſt Du uns zu ſagen fragte ſeine Mutter
mit ſchneidendem Hohne Du zweifelſt doch wohl keinen
Augenblick daran daß wir Dir eher unſer Haus verbieten
als Dir dieſe Einwilligung geben werden

IJch hätte in dieſer Stunde freilich keine andere Antwort von
Dir erwarten können, fuhr Eugen mit einem funkelnden
Blick auf ſeinen ſpöttiſch lächelnden Bruder fort Du wirſt
mir hoffentlich geſtatten dieſe Angelegenheit ſpäter noch ein
mal zur Sprache zu bringen

Niemals rief die Baronin in jäh aufloderndem Zorn
und zerriß das feine Taſchentuch Willſt Du Dich einer
Dirne wegen nun auch von uns Duſggen Thue es und
mein Fluch wird Dich begleiten wenn Du aus dieſem Hauſeauf Nimmerwiederkehr ſheibeſt Mein Fluch wird Dir folgen

bis in s Grab und
Mama rief Eugen entſetzt

Sie hatte ſich von ihrem Sitz erhoben Hoch aufgerichtet
an ſie vor ihm und kein de der Milde war in ihrem
tolzen ſtrengen Antlitz zu entdecken Fortſetzung folgt

Kartoffeln 3,50 4 Stroh 8,00 00 Heu 8,00 9,00
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